Wahlprufsteine zur Kommunalwahl 2026

Die Reihenfolge der Fragen stellt keine Wertung dar. Die Antworten kdnnen digital in
diesem Dokument eingegeben werden. Die Rahmengrolie begrenzt die
Antwortlange.

1. Warmewende

Erfolgreicher Klimaschutz in der Region Hannover wird nur gelingen, wenn auch die
Warmeversorgung fossilfrei wird. Viele Kommunen der Region haben ihre
Warmeplanung bereits begonnen oder sogar abgeschlossen. Fur einige verdichtete
Gebiete werden Warmenetze eine Option sein, in den meisten Fallen werden aber
dezentrale Losungen wirtschaftlicher sein. Hausbesitzende sollten friihzeitig die
Optionen flr ihre Gebaude kennen, um nachhaltige Entscheidungen zur Heizungs-
modernisierung treffen zu kénnen.

Welche Schritte schldgt Ihre Partei oder Wéhlergruppe vor, um dezentrale
Wédrmequellen zu fordern und dort, wo es méglich und wirtschaftlich sinnvoll
ist, fossilfreie Wiarmenetze auszubauen? Bitte beziehen Sie kommunale
Gebdude, Privathaushalte und Industrie ein.

Die SPD Wennigsen unterstitzt die Warmewende ausdricklich. Eine
klimaneutrale Gemeinde bis 2035 ist nur erreichbar, wenn auch die
Warmeversorgung Schritt fr Schritt fossilfrei wird. Dieses Ziel ist im
Uberarbeiteten Umweltprogramm ebenso angelegt wie im aktualisierten
Klimaschutzaktionsprogramm.

In den vergangenen Jahren wurde dafur eine wichtige Grundlage geschaffen:
Das Klimaschutzaktionsprogramm wurde fortgeschrieben und enthalt nun
konkrete Mallnahmen zu Gebaude und Wohnen, erneuerbaren Energien,
kommunaler Warmeplanung, Beratung und klimaneutraler Verwaltung. Dazu
gehdren unter anderem energetische Beratungen fir Hausbesitzende,
solaroptimierte und energieeffiziente Bauleitplanung, kommunale Warmeplanung
sowie der Ausbau erneuerbarer Energien.

Fur uns ist wichtig, dass die Warmewende sozial vertraglich und realistisch
umgesetzt wird. Dezentrale Losungen wie Warmepumpen, Solarthermie,
Geothermie oder andere erneuerbare Warmequellen werden in vielen Bereichen
eine zentrale Rolle spielen. Dort, wo Warmenetze wirtschaftlich sinnvoll und
technisch moglich sind, sollen sie gepruft und vorangebracht werden.
Kommunale Gebaude mussen dabei eine Vorbildfunktion tbernehmen. Zugleich
brauchen private Haushalte und Gewerbebetriebe gute Beratung, damit
Investitionen rechtzeitig und verlasslich geplant werden kdonnen.
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2. Stilllegung von Gasnetzen

Fossiles Gas wird mittelfristig zu teuer werden fur die Warmeversorgung. Auch
knapper und teurer Wasserstoff wird fir die Warmeversorgung keine Alternative
sein. Die bestehenden kommunalen Gasnetze werden nach und nach unrentabel.
Kommunale Gasnetzbetreiber entwickeln bereits Zeitplane, um Verteilnetze bis
2045 stillzulegen.

Wie kann Ihre Kommune die Stilllegung des Gasnetzes sozialvertrédglich
gestalten? Welche Rolle sollte sie zukiinftig bei fossilfreien Warmenetzen und
klimaneutralen Heizungen iibernehmen?

Die Stilllegung oder schrittweise Umstellung von Gasnetzen ist eine grof3e
Herausforderung und liegt nicht allein in der Hand der Gemeinde. Netzbetreiber,
Bund, Land, Region und Kommune mussen hier zusammenwirken.

Die SPD Wennigsen setzt sich dafir ein, dass dieser Prozess fruhzeitig,
transparent und sozialvertréaglich vorbereitet wird. Eigentimerinnen und
Eigentimer dirfen nicht allein gelassen werden. Sie brauchen verlassliche
Informationen dariber, welche Warmeversorgung fur ihr Gebaude kiinftig sinnvoll
ist. Das gilt besonders fir altere Menschen, Familien mit geringerem Einkommen
und Menschen, die kurzfristig keine grof3en Investitionen leisten kénnen.

Die Gemeinde sollte hier vor allem koordinieren, informieren und beraten. Das
aktualisierte Klimaschutzaktionsprogramm sieht mit der kommunalen
Warmeplanung bereits einen wichtigen Baustein vor. Aufgabe der nachsten
Jahre ist es, diese Planung mit Leben zu fullen und daraus nachvollziehbare
Wege fur die Ortsteile und Quartiere abzuleiten.
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3. Gebaudesanierung

Ein Grofteil der klimaschadlichen Emissionen wird durch die fossile Beheizung von
Gebauden verursacht. Insbesondere unzureichende Dammung von Gebaudehillen
fuhrt zu hohen Energieverbrauchen, Emissionen und Kosten. Fachleute sind sich
daruber einig, dass es einen hohen Nachholbedarf bei der energetischen Sanierung
von Bestandsgebauden gibt. Gleichzeitig bietet Sanierung auch viele Chancen:
architektonische Verbesserungen, eine Anpassung an neue Nutzungsanforde-
rungen, hoherer Wohnkomfort, bessere Raumluftqualitat sowie passive und aktive
Klhloptionen flr den Sommer.

Welche MaBnahmen unterstiitzt Ihre Partei oder Wéhlergruppe, um die
Sanierung offentlicher und privater Gebduden zu beschleunigen?

Die energetische Sanierung von Geb&uden ist einer der wichtigsten Hebel fur
Klimaschutz und bezahlbare Energiekosten. Die SPD Wennigsen unterstutzt

daher eine deutliche Beschleunigung der Sanierung 6ffentlicher und privater

Gebéaude.

Dabei wurde in den letzten Jahren bereits einiges erreicht. Mit dem
Klimaschutzaktionsprogramm liegt ein Mal3nahmenpaket vor, das energetische
Beratung von Hausbesitzenden, Kampagnen im privaten Gebaudebestand, ein
Qualitatsnetzwerk Bauen sowie energieeffiziente Bauleitplanung umfasst. Im
Wabhlprogramm der SPD Wennigsen ist zudem klar benannt, dass bei
kommunalen Neubauten und Sanierungen hohe energetische Standards gelten
sollen und die Kommune eine Vorbildrolle einnimmt.

Gerade bei offentlichen Gebauden zeigt sich aber auch, welche Folgen ein tber
Jahre entstandener Sanierungsstau haben kann. In einigen Féllen reicht eine
Sanierung nicht mehr aus oder lasst sich wirtschaftlich nicht sinnvoll darstellen.
Dann mussen Geb&ude neu gebaut werden, obwohl eine friihere und
kontinuierliche Unterhaltung langfristig oft die bessere Lésung gewesen ware.
Unser Ziel ist deshalb, kommunale Gebaude kinftig vorausschauender zu
unterhalten, energetische Schwachstellen friiher anzugehen und Investitionen so
zu planen, dass teure Komplettldsungen moglichst vermieden werden.

Fr uns ist wichtig: Sanierung muss sinnvoll geplant werden. Nicht jede
EinzelmalRnahme hilft, wenn das Gebaude nicht insgesamt betrachtet wird.
Deshalb setzen wir auf Beratung, Fordermittel, Priorisierung kommunaler
Gebaude und eine realistische Umsetzung nach Zustand, Nutzen und
Finanzierbarkeit.
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4. Stromerzeugung

Neben Wind spielt Photovoltaik in Verbindung mit Batteriespeichern eine zentrale
Rolle fir eine sichere, nachhaltige Stromversorgung und Netzstabilitat. Um den
steigenden Strombedarf zu decken, mussen der Ausbau der PV-Erzeugung sowie
dezentraler Speicher weiter beschleunigt werden. Gleichzeitig braucht es
Erleichterungen bei der Kapitalbeschaffung und bessere Rahmenbedingungen fur
Energiegenossenschaften. Diese beteiligen Burgerinnen und Burger direkt an der
lokalen Wertschopfung und starken so die gesellschaftliche Akzeptanz.

Wie soll der Ausbau von Photovoltaik — besonders auf kommunalen Gebaduden
— beschleunigt werden? Welche Anreize braucht es, damit private und
gewerbliche Eigentiimer PV-Anlagen und Speicher installieren?

Der Ausbau erneuerbarer Energien ist fir die SPD Wennigsen ein zentraler
Bestandteil kommunaler Klimapolitik. Besonders Photovoltaik auf kommunalen
Gebauden muss weiter vorangebracht werden. Das schitzt das Klima, starkt die
kommunale Infrastruktur und entlastet langfristig den Haushalt.Ein gutes Beispiel
ist die Klaranlage der Gemeinde Wennigsen. Dort konnte der Energieverbrauch
bereits deutlich gesenkt und ein erheblicher Teil des benétigten Stroms durch
Photovoltaik selbst erzeugt werden. Das zeigt: Investitionen in Energieeffizienz
und erneuerbare Energien zahlen sich konkret aus — bis hin zu sinkenden
Gebuhren fur Burgerinnen und Burger.Auch im privaten Bereich wurde das
Thema Solarenergie vorangebracht. 2024 wurde zuné&chst auf Antrag der Griinen
eine Forderung fur Balkon-PV-Anlagen beschlossen. Fur 2025 wurde diese
Forderung auf Antrag der SPD-Fraktion fortgefuhrt und erweitert. Gefordert
wurden Steckersolaranlagen bzw. Balkonkraftwerke, Wallboxen sowie
Dachbegriinung. Daflrr standen im Haushalt 2025 insgesamt 10.000 Euro
bereit.Damit wurden nicht nur finanzielle Anreize gesetzt, sondern Solarenergie,
Eigenstromnutzung und Klimaschutz im Alltag sichtbarer gemacht. Gerade
Balkonkraftwerke zeigen, dass Energiewende auch mit Gberschaubarem
Aufwand im eigenen Haushalt beginnen kann.Im Klimaschutzaktionsprogramm
sind der Ausbau von PV-Anlagen, Selbstbauinitiativen fir Photovoltaik,
intelligente Stral3enbeleuchtung, Windenergie, Kleinwindkraftanlagen und ein
Last- und Erzeugungsmanagement im Stromnetz als MaRnahmen benannt. Fur
kommunale Geb&ude ist der Ausbau von Photovoltaik ausdricklich
vorgesehen.Die SPD Wennigsen will kommunale Dachflachen weiterhin
systematisch prifen und nutzen. Bei Neubauten wollen wir gesetzliche Vorgaben
maoglichst Gbererflllen, wenn dies baulich und wirtschaftlich sinnvoll ist. Private
und gewerbliche Eigentimerinnen und Eigentimer sollen durch Beratung,
Information und gegebenenfalls Beteiligungsmodelle unterstitzt werden. Auch
Energiegenossenschaften konnen Akzeptanz schaffen und Wertschdpfung vor
Ort halten.
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5. Mobilitat und Verkehrswende

Fir viele Biurgerinnen und Blrger ist die Fahrradnutzung und der OPNV aktuell nicht
attraktiv. Es fehlt an gut ausgebauten Radwegen entlang von Hauptverkehrsstral3en,
verkehrsberuhigten Nebenstralden, sicheren Abstellmdglichkeiten, einem eng
getakteten und verzweigten Nahverkehrsnetz sowie einem verlasslichen CarSharing-
Angebot. Zudem ist die Stralenplanung haufig stark auf den Pkw ausgerichtet und
benachteiligt FulRganger und Radfahrer.

Welche MaBnahmen sind nétig, um Rad- und OPNV-Nutzung zu erhéhen und
vor allem den innerértlichen PKW-Verkehr zu reduzieren?

Wennigsen ist eine fahrradaktive Gemeinde. Darauf kdnnen wir stolz sein. Die
SPD hat in den letzten Jahren die Zertifizierung als fahrradfreundliche Kommune
angestol3en und unterstitzt. Im Dezember 2025 wurde Wennigsen als
fahrradfreundliche Kommune ausgezeichnet. Diesen Erfolg verstehen wir als
Ansporn, das neue Radverkehrskonzept zligig umzusetzen.

Ein weiterer Erfolg ist Sprinti als modernes On-Demand-Angebot. Die SPD hat
sich frih dafir eingesetzt, dieses flexible Angebot nach Wennigsen zu holen.
Sprinti erganzt den klassischen Linienverkehr, schlief3t Liicken im OPNV und
macht es gerade in den Ortsteilen leichter, ohne eigenes Auto mobil zu sein.
Damit die vielen MaRnahmen im Bereich Mobilitat kiinftig besser gebiindelt
werden, hat die SPD-Fraktion zum Haushalt 2026 die Einrichtung eines
kommunalen Mobilitaitsmanagements beantragt. Ziel ist es, Radverkehr,
FuRverkehr, Barrierefreiheit, OPNV, Bushaltestellen, Sprinti, Carsharing und
weitere Mobilitditsangebote innerhalb der Verwaltung besser zu koordinieren und
mit externen Partnern zu vernetzen.

Das ist wichtig, weil Mobilitat nicht nebenbei erledigt werden kann. Wenn
Radverkehr, OPNV, Schulwege, Barrierefreiheit und neue Mobilitatsangebote
tatsachlich vorankommen sollen, braucht es klare Zustandigkeiten und eine
Stelle, die Konzepte in die Umsetzung bringt.

Zusatzlich streben wir eine enge Zusammenarbeit mit dem Mobilnetzwerk der
Region Hannover an. So kdnnen regionale Fachkompetenz genutzt, Erfahrungen
anderer Kommunen aufgegriffen und Projekte besser mit der Region,
Verkehrsunternehmen und weiteren Partnern abgestimmt werden.

Unser Ziel ist eine Mobilitat, die sicherer, klimafreundlicher und alltagstauglicher
wird: gute Radwege, sichere Querungen, barrierefreie Wege und Haltestellen,
attraktive Verbindungen, bessere Bike and Ride Angebote und eine gute
Verknupfung aller Verkehrsmittel. Tempo 30 an sensiblen Stellen wie Schulen,
Kitas, Senioreneinrichtungen und in Neubaugebieten unterstitzen wir
ausdrucklich. Entscheidend ist, vor Ort genau hinzusehen und passende
Losungen fur die jeweilige Situation zu finden.
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6. Elektrifizierung des Verkehrs

Erfolgreicher Klimaschutz in der Region Hannover gelingt nur mit der Elektrifizierung
der Mobilitat. Der Anteil der Elektroautos an den Neuzulassungen steigt seit 2024.
Trotzdem ist eine weitere Beschleunigung nétig. Lademdglichkeiten fehlen haufig,
vor allem bei Mehrfamilienhausern und an Firmenparkplatzen.

Welche MaBnahmen sollte lhre Kommune nach Ansicht Ilhrer Partei oder
Wéhlergruppe priorisieren, um die Elektromobilitét zu férdern?

Elektromobilitat ist ein wichtiger Baustein der Verkehrswende. Die SPD
Wennigsen unterstitzt den bedarfsgerechten Ausbau der Ladeinfrastruktur.
Dabei gilt fir uns: Ladepunkte mussen dort entstehen, wo sie tatsachlich
gebraucht werden, also insbesondere an zentralen Punkten, bei
Mehrfamilienh&usern, bei Gewerbe und an gut erreichbaren o6ffentlichen
Standorten.

Die Forderung von Wallboxen im Jahr 2025 war ein konkreter Schritt, um private
Ladeinfrastruktur zu unterstiitzen und Elektromobilitat im Alltag praktikabler zu
machen. Gleichzeitig ist wichtig, Elektromobilitat nicht isoliert zu betrachten. Sie
muss Teil einer umfassenden Mobilitatsstrategie sein, die auch Radverkehr,
FuRverkehr, OPNV, Sprinti, Carsharing und Barrierefreiheit zusammendenkt.

Genau deshalb ist das von der SPD beantragte kommunale
Mobilitatsmanagement so wichtig. Es soll die Aktivitaten in der Verwaltung
bindeln, Ansprechpartner fr Mobilitatsthemen sein und dafir sorgen, dass
Maflinahmen nicht nebeneinanderher laufen, sondern strategisch aufeinander
abgestimmt werden.

Die Gemeinde sollte bei eigenen Fahrzeugen und Liegenschaften mit gutem
Beispiel vorangehen. Gleichzeitig ist klar: Viele Rahmenbedingungen wie
Kaufanreize, Férderung und technische Standards werden durch Bund und Land
gesetzt. Die kommunale Aufgabe liegt vor allem in Planung, Koordination,
Vorbildfunktion und guter Zusammenarbeit mit der Region Hannover.
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7. Flacheninanspruchnahme

Im Niedersachsischen Weg und in den Nachhaltigkeitsstrategien des Landes und
des Bundes sind Ziele zur Reduktion der Flacheninanspruchnahme definiert. Diese
Ziele werden in der Region Hannover aktuell weit verfehlt. Die weiter ansteigende
Versiegelung von Boden verstarkt die Auswirkungen des Klimawandels.

Welche MaBnahmen sollte die Kommune unternehmen, um die Flacheninan-
spruchnahme wirksam zu reduzieren und um Flachen durch Entsiegelung
zuriickzugewinnen?

Die SPD Wennigsen steht fur einen verantwortungsvollen Umgang mit Flachen.
Wir wollen Wohnraum und Gewerbeentwicklung erméglichen, aber zugleich
Versiegelung begrenzen, Innenentwicklung stérken und vorhandene Flachen
besser nutzen.

Unser Wahlprogramm setzt auf zusatzlichen Wohnraum auch im Bestand, etwa
durch Um- und Ausbauten sowie bessere Nutzung vorhandener Flachen.
AulRRerdem sprechen wir uns fiur ein aktives Leerstandsmanagement aus, damit
Immobilien schneller vermittelt und sinnvoll genutzt werden kdnnen.

Das Umweltprogramm legt ebenfalls groRen Wert auf umweltgerechte
Ortsplanung, Naturschutzplanung, den Schutz naturnaher Lebensrdume und
einen schonenden Umgang mit Boden, Wasser und Landschatft. Fir uns
bedeutet das: Innenentwicklung vor Auf3enentwicklung, Entsiegelung wo moglich,
neue Baugebiete nur mit Augenmal und eine starkere Berticksichtigung von
Klimaschutz und Klimaanpassung in der Bauleitplanung.
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8. Klimagerechte Bauleitplanung

Die kommunale Bauleitplanung er6ffnet Kommunen die Chance, Klimaschutz in
neuen, aber auch in bestehenden Quartieren zu verankern.

Welche Mdglichkeiten sieht Ihre Partei oder Wéhlergruppe, um Klimaschutz
und Klimaanpassung in Quartieren in der Bauleitplanung umzusetzen?

Die Bauleitplanung ist einer der wichtigsten kommunalen Hebel fir Klimaschutz
und Klimaanpassung. Die SPD Wennigsen setzt sich dafir ein, dass neue
Quartiere energieeffizient, flachensparend, griin und sozial ausgewogen geplant
werden.

Im Klimaschutzaktionsprogramm ist die solaroptimierte und energieeffiziente
Bauleitplanung als konkrete Mal3nahme benannt. Das Umweltprogramm
beschreibt aul3erdem die umweltgerechte Ortsplanung und Gestaltung als
eigenes Handlungsfeld.

Fur uns heil3t das praktisch: erneuerbare Energien frih mitdenken, Versickerung
und Regenwasserrickhaltung beriicksichtigen, Begrinung sichern, Hitzeschutz
einplanen, kurze Wege schaffen und Mobilitat von Anfang an mitdenken.
Gleichzeitig mussen soziale Fragen berlicksichtigt werden. Klimagerechtes
Bauen darf nicht dazu fuhren, dass Wohnen unbezahlbar wird.
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9. Hitzeschutz und Biodiversitat

Aufgrund des Klimawandels kommt es in unserer Region zunehmend zu Hitze-
perioden, die durch Begrinung abgemildert werden kénnen. Gleichzeitig kann
naturnahe Begrinung entscheidend zum Schutz der Artenvielfalt beitragen.

Welche MaBnahmen sollten unternommen werden, um die Begriinung in
Quartieren zu erhohen und Baumbestdnde in der Kommune zu schiitzen?

Hitzeschutz und Biodiversitat gehéren zusammen. Mehr Griin, mehr Baume,
naturnahe Flachen, Dach- und Fassadenbegriinung sowie Biotopvernetzung
helfen gegen Hitze und stéarken zugleich die Artenvielfalt.

Die SPD Wennigsen ist stolz darauf, dass mit dem fortgeschriebenen
Umweltprogramm eine Grundlage geschaffen wurde, die den Schutz und die
Entwicklung naturnaher Lebensraume, den ortshildprdgenden Baumbestand,
dorfliche Vegetationsstrukturen und Biotopvernetzung ausdricklich aufgreift. Im
Klimaschutzaktionsprogramm sind Pflanzaktionen, Klimahecken,
Wassermanagement, Biotopvernetzung sowie Dach- und Fassadenbegriinung
als MalRnahmen im Bereich Klimafolgenanpassung und naturlicher Klimaschutz
enthalten.

Die Gemeinde sollte hier weiter mit gutem Beispiel vorangehen: heimische und
insektenfreundliche Pflanzen auf 6ffentlichen Flachen, Schutz bestehender
Baume, Pflege von Griinflachen mit Augenmal? und die Unterstitzung von
Initiativen, Vereinen und privaten Eigentimerinnen und Eigenttiimern.
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10. Starkregenereignisse und Grundwasserschutz

Innerorts sind Regen-/Abwasserleitungen oft viel zu klein dimensioniert fur in
Zukunft haufiger auftretende Starkregenereignisse. Regenrickhaltemdglichkeiten
fehlen. Wasser flie3t Uber Flisse ab, anstatt das Grundwasser anzureichern.
Unkontrollierte Uberschwemmungen an Bachen und Flissen bedrohen Gebaude
und flhren zu Ertragsausfallen in der Landwirtschaft.

Welche MaBnahmen schlédgt Ihre Partei oder Wéhlergruppe vor, um Ver-
sickerung und Riickhaltung von Regenwasser zu férdern, das Grundwasser
zu schiitzen und Uberflutungsschdden zu verhindern.

Starkregen, Trockenperioden und Hochwasser zeigen, dass Klimaanpassung
eine zentrale kommunale Zukunftsaufgabe ist. Die SPD Wennigsen setzt sich
deshalb fur ein praxistaugliches und langfristig angelegtes Wassermanagement
ein, das Regenwasserriickhaltung, Versickerung, Hochwasserschutz,
Grundwasserschutz und Vorsorge vor Extremwetter zusammendenkt.

In den vergangenen Jahren wurde hierflr bereits eine wichtige Grundlage
geschaffen. Die Ratsarbeitsgruppe Wassermanagement hat
fraktionstibergreifend und unter Beteiligung verschiedener Akteurinnen und
Akteure sehr erfolgreich gearbeitet und wichtige Ergebnisse vorgelegt. Dafur
danken wir allen, die sich in diesen Prozess eingebracht haben. Die dort
erarbeiteten Empfehlungen wollen wir nicht in der Schublade liegen lassen,
sondern Schritt flr Schritt umsetzen.

Ein konkreter Beleg dafur ist der gemeinsame Haushaltsantrag von SPD und
Bindnis 90/Die Grinen zum Haushalt 2026. Darin wird vorgeschlagen, eine
Wassermanagement-Strategie der Gemeinde Wennigsen entsprechend des
Abschlussberichtes der Ratsarbeitsgruppe aufzubauen und mit der Umsetzung
erster Mal3hahmen zu beginnen. Dafur wurden 140.000 Euro in den Haushalt
2026 eingestellt. Zugleich wird die Verwaltung einen Férderantrag bei der NBank
im Rahmen der Forderrichtlinie Klimafolgenanpassung Wasserwirtschaft stellen.

Das zeigt: Wir wollen nicht nur Uber Klimaanpassung sprechen, sondern konkrete
Projekte vorbereiten, Fordermittel nutzen und die notwendigen Strukturen
schaffen. Wichtig ist uns dabei, dass MalRnahmen fachlich konkretisiert, politisch
beschlossen und finanziell verantwortbar umgesetzt werden.

10
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11. Frischwasserverfugbarkeit

Durch den Klimawandel kommt es in Norddeutschland zu haufigeren und langer
anhaltenden Durreperioden. Die Grundwasserstande sinken und Frischwasser wird
zunehmend zu einem knappen Gut.

Welche Anreize sollte Ihre Kommune aus Sicht Ihrer Partei oder Wéhler-
gruppe setzen, um den Verbrauch von Frischwasser zu reduzieren und die
Nutzung von Regenwasser und Grauwasser zu férdern?

Wasser wird auch in unserer Region zu einer immer wichtigeren Ressource.
Langere Trockenperioden, sinkende Grundwasserstande und Nutzungskonflikte
zeigen, dass Frischwasser verantwortungsvoll eingesetzt und Regenwasser
besser genutzt werden muss.

Auch hier ist die Arbeit der Ratsarbeitsgruppe Wassermanagement ein wichtiger
Fortschritt. Sie hat deutlich gemacht, dass Wasser nicht nur als Einzelthema
betrachtet werden darf, sondern als Querschnittsaufgabe fir Klimaanpassung,
Landwirtschaft, Bauleitplanung, Grunflachen, Gewasser, Infrastruktur und private
Grundstucke. Die SPD Wennigsen will die Ergebnisse dieser Arbeitsgruppe
gemeinsam mit den anderen Fraktionen, der Verwaltung und den beteiligten
Akteurinnen und Akteuren schrittweise umsetzen.

Der gemeinsame Haushaltsantrag zum Wassermanagement greift genau diesen
Ansatz auf. Er sieht vor, die Wassermanagement-Strategie aufzubauen, erste
Malinahmen vorzubereiten und die dafiir notwendigen personellen Ressourcen
im Stellenplan zu bericksichtigen. Auf3erdem wird ausdricklich vorgeschlagen,
die Institutionalisierung des Wassermanagements durch einen ,Runden Tisch
Wassermanagement“ weiterzuverfolgen, damit Politik, Verwaltung, Gewerbe,
Verbande und Zivilgesellschaft gemeinsam an Losungen arbeiten.

Fur die SPD Wennigsen gehdren dazu Beratung und Information zur
Regenwassernutzung, Entsiegelung, wassersensible Gestaltung von Garten und
offentlichen Flachen, Schutz von Gewassern sowie die Prufung konkreter
MalRnahmen zur besseren Rickhaltung und Nutzung von Wasser. Unser Ziel ist
ein verantwortungsvoller Umgang mit der Ressource Wasser, der die Gemeinde
besser auf die Folgen des Klimawandels vorbereitet.

11
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12. Kommunales Klimaschutzsystem

Kommunaler Klimaschutz ist nur mdglich, wenn dafiir eine dauerhafte institutionelle,
finanzielle und strategische Basis geschaffen wird. Dazu gehdren mittelfristig
abgesicherte Personalstellen fur z.B. Férdermittelmanagement, Burger:innen-
beratung, Klimakommunikation, Sanierungsmanagement, Erfolgsmessung sowie
Unterstitzung und strukturierte Einbeziehung Ehrenamtlicher. Dartber hinaus sind
Klimachecks von Ratsbeschlissen, Grundsatzbeschlisse zu Klimazielen und
kommunenubergreifende Kooperationen zielfihrend.

Welche MaBnahmen befiirwortet Ihre Partei oder Wahlergruppe, um kommuna-
le Klimaschutzstrukturen und Vernetzungen zu stiarken und zu verstetigen?

Ein grolRer Fortschritt der letzten Jahre ist, dass Klimaschutz in Wennigsen
strukturell besser verankert wurde. Besonders wichtig war dabei die Verstetigung
der Stelle des Klimaschutzmanagements. Damit wurde Klimaschutz dauerhaft in
der Verwaltung angesiedelt und nicht nur als zeitlich befristetes Projekt
behandelt. Dafur danken wir ausdrucklich Birgermeister Ingo Klokemann.

Diese Struktur ist entscheidend, damit MaRnahmen nicht nur beschlossen,
sondern auch vorbereitet, koordiniert, umgesetzt und tUberprift werden kbnnen.
Das aktualisierte Klimaschutzaktionsprogramm enthélt nicht nur Ziele, sondern
konkrete MalRnahmen, Zustandigkeiten, Prioritaten, Kostenanséatze,
Finanzierungsmoglichkeiten und Hinweise zum Monitoring. Verantwortliche
Stellen sollen Fortschritte an das Klimaschutzmanagement melden, damit
Verzdgerungen erkannt und bei Bedarf nachgesteuert werden kann.

Gleichzeitig lebt Klimaschutz in Wennigsen stark vom Engagement vieler
Menschen vor Ort. Es gibt zahlreiche Ehrenamtliche, Initiativen, Vereine und
Burgerinnen und Burger, die sich mit gro3em Einsatz fiur Klima-, Umwelt- und
Naturschutz einbringen. Wir schatzen diese Arbeit sehr. Erfolgreicher
kommunaler Klimaschutz gelingt nur im Zusammenspiel von Verwaltung, Politik
und engagierter Zivilgesellschaft.

Ein gutes Beispiel dafir ist die Klimameile, die regelmalig stattfindet und sichtbar
macht, wie vielfaltig das Engagement in Wennigsen ist. Sie schafft Austausch,
Information und Vernetzung und tragt dazu bei, Klimaschutz alltagstauglich und
greifbar zu machen.

Wir setzen uns dafir ein, diese Strukturen weiter zu starken: durch ein
dauerhaftes Klimaschutzmanagement, gute Zusammenarbeit mit der
Klimaschutzagentur und der Region Hannover, Fordermittelmanagement,
transparente Berichterstattung und die Einbindung der vielen Menschen vor Ort.
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13. Bildung und Bewusstseinsbildung

Bewusstseinsbildung und Kommunikation sind ein wichtiger Baustein des kommu-
nalen Klimaschutzes. Im Kindergarten, der Schule und in anderen Bildungsein-
richtungen setzen sich Kinder und Erwachsene damit auseinander, wie man durch
individuelles Verhalten und gemeinschaftliches Wirken nachhaltig leben und
wirtschaften kann.

Welche MaBnahmen schlégt Ihre Partei oder Wahlergruppe vor, um Klima- und
Umweltbewusstsein in den Bildungseinrichtungen in der Kommune zu
stiarken?

Umwelt- und Klimabewusstsein beginnt friih. Deshalb ist es richtig, dass das
Uberarbeitete Umweltprogramm Umweltbildung in Kitas, Schulen, der KGS und
der Jugendpflege ausdrticklich aufgreift, etwa durch Umweltprojekte, Aufraum-
und Pflanzaktionen, Ferienpassangebote, Schulpatenschaften fir Biotope und
einen Fordertopf fur Umwelterziehung.

Ein konkretes Projekt, das wir weiterverfolgen wollen, ist der Aufbau eines
aulRerschulischen Lernortes an der Klaranlage in Evestorf. Die SPD-Fraktion hat
dazu 2023 beantragt, dass die Verwaltung den Aufbau eines solchen Lernortes
pruft und ein erstes Konzept vorlegt. Ziel ist es, Kindern und Jugendlichen den
Wasserkreislauf verstandlich zu machen und zugleich ein Bewusstsein fur
Umwelt- und Klimaschutz im Zusammenhang mit Wasser und Millentsorgung zu
schaffen.

Die Klaranlage wurde in den vergangenen Jahren umfassend modernisiert und
soll auch kinftig weiterentwickelt werden. Sie ist ein Vorzeigeprojekt der
Gemeinde, weil hier Klima- und Umweltschutz, technische Innovation und
finanzielle Verantwortung zusammenkommen. Sanierungen und
Effizienzmal3nahmen helfen nicht nur der Umwelt, sondern kénnen auch dazu
beitragen, Abwassergebihren stabil zu halten und Birgerinnen und Burger zu
entlasten.

Auch das aktualisierte Klimaschutzaktionsprogramm greift Bildung und
Bewusstseinsbildung ausdricklich auf. Es benennt unter anderem
Informationsangebote, Biurgerberatung, aul3erschulische Lernorte und
nachhaltige Aktionen in Schulen als wichtige Ma3nahmen. Daran wollen wir
anknupfen. Wir wissen, dass der aul3erschulische Lernort an der Klaranlage
bislang noch nicht umgesetzt wurde. Angesichts vieler paralleler Projekte ist das
nachvollziehbar. Fur die kommende Wahlperiode bleibt es aber unser Ziel,
dieses Projekt weiter voranzubringen und maoglichst zu realisieren.
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14. Akzeptanzsteigerung

Die Mehrzahl der Burgerinnen und Burger wunscht sich einen wirksamen Klima-
schutz.

Welche Schritte sollte die Kommune unternehmen, um Akzeptanz und
Unterstiitzung fiir KlimaschutzmaBnahmen und Ausbau der erneuerbaren
Energien in der Bevélkerung weiter zu férdern?

Klimaschutz gelingt nur gemeinsam. Die SPD Wennigsen setzt deshalb auf
Beteiligung, Transparenz und nachvollziehbare Entscheidungen. Das
Klimaschutzaktionsprogramm ist unter Beteiligung vieler Akteurinnen und
Akteure entstanden und wurde mit Offentlichkeit, Verwaltung und Rats AG
diskutiert.

Auch das Umweltprogramm betont, dass Umweltschutz nur erfolgreich sein kann,
wenn Verstandnis geschaffen und aktive Mitarbeit ermdglicht wird. Genau das ist
unser Ansatz: Burgerinnen und Birger, Vereine, Landwirtschaft, Wirtschatft,
Schulen und Initiativen sollen einbezogen werden.

Akzeptanz entsteht nicht durch Belehrung, sondern durch konkrete Vorteile:
niedrigere Energiekosten, bessere Aufenthaltsqualitat, sichere Wege, Schutz vor
Starkregen, mehr Griin und eine lebenswerte Gemeinde. Deshalb wollen wir die
Klimameile, Informationsangebote, Beratungen und die Zusammenarbeit mit
Ortlichen Initiativen weiter starken.
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15. Finanzierung

Kommunale Neubau- und Sanierungsprojekte erfordern zunachst hohe Investitionen.
Die Berechnung von Lebenszykluskosten zeigt jedoch, dass energieeffiziente
Bauweisen, erneuerbare Energien am Gebaude und ein moderner, automatisierter
Betrieb der Gebaudetechnik die Energie- und Betriebskosten langfristig deutlich
senken.

Wie sollte die Kommune aus Sicht Ihrer Partei oder Wéhlergruppe sicher-
stellen, dass bei Neubauten und Sanierungen langfristig wirtschaftliche und
nachhaltige Lésungen umgesetzt werden?

Nachhaltige Bau- und Sanierungsprojekte sind zunachst oft mit héheren
Investitionen verbunden, zahlen sich aber langfristig durch geringere Betriebs-
und Energiekosten aus. Wir setzen deshalb auf Lebenszykluskosten,
Fordermittel und klare Prioritaten.

Das Wahlprogramm macht deutlich: Investitionen in Geb&ude, Schulen,
Kindertagesstatten, Feuerwehr, Stral3en und Infrastruktur sind Investitionen in die
Zukunft der Gemeinde. Sichtbare Beispiele sind unter anderem das neue
Feuerwehrhaus Degersen, die Mensa der KGS, die Kita Nimmerland,
Stral3ensanierungen sowie anstehende Investitionen in Grundschulen, KGS,
neue Kitas und Sporthallen.

Fr uns ist entscheidend, dass o6ffentliche Investitionen langfristig wirken.
Energetische Standards, Photovoltaik, effiziente Gebaudetechnik, gutes
Energiemanagement und nachhaltige Baustoffe sollen dort eingesetzt werden,
wo sie fachlich sinnvoll und wirtschaftlich vertretbar sind. Das
Klimaschutzaktionsprogramm enthalt hierzu unter anderem Mal3nhahmen zur
energetischen Sanierung kommunaler Gebaude, energieeffizientem Neubau,
kommunalem Energiemanagement und Photovoltaik auf kommunalen Dachern.
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16. Finanzierung

Der Kapitalbedarf flir den Ausbau der Erneuerbaren sowie fiir die Sanierung der
Infrastruktur (Netze und Anlagen fur Strom, Warme, Wasser, Regen- und
Abwasser) uberfordert haufig die 6ffentlichen Haushalte. Gleichzeitig engagieren
sich viele Blrger:innen bei Energiegenossenschaften oder bei Finanzierungen
kommunaler Energieprojekte.

Welche Finanzierungsmodelle schlédgt Ihre Partei oder Wahlergruppe vor,
und wie kbnnen Kommune und Biirger gemeinsam Projekte finanzieren?

Die Finanzierung der Energie- und Klimawende ist eine grol3e Aufgabe. Die SPD
Wennigsen setzt auf eine Mischung aus kommunalen Investitionen,
Fordermitteln, regionaler Zusammenarbeit und Blrgerbeteiligung.

Das Klimaschutzaktionsprogramm enthalt zu den Mal3nahmen bereits erste
Kostenkalkulationen, Finanzierungsmoglichkeiten und Bewertungen nach
Aufwand, Wirkung und Prioritat. Das ist wichtig, weil so nicht nur Wiinsche
formuliert werden, sondern die Umsetzung realistisch vorbereitet wird.

Wir stehen Burgerenergieprojekten, Genossenschaftsmodellen und
Beteiligungsformen offen gegeniber. Bei Windenergie ist fur uns besonders
wichtig, dass die Gemeinde selbst angemessen beteiligt wird, damit Ertrage allen
Menschen in Wennigsen zugutekommen. Erganzend kénnen Birgerinnen und
Birger beteiligt werden. Auch bei Photovoltaik, Klimaschutzfonds,
Vereinsprojekten oder lokalen Initiativen sind gemeinsame Finanzierungsmodelle
denkbar.

Unser Grundsatz lautet: Klimaschutz muss fiir alle moglich sein, unabhéangig vom
Geldbeutel. Deshalb missen Fordermittel konsequent genutzt, Projekte gut
priorisiert und Beteiligungsmodelle so ausgestaltet werden, dass nicht nur
einzelne profitieren, sondern die gesamte Gemeinde.
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	3: Die energetische Sanierung von Gebäuden ist einer der wichtigsten Hebel für Klimaschutz und bezahlbare Energiekosten. Die SPD Wennigsen unterstützt daher eine deutliche Beschleunigung der Sanierung öffentlicher und privater Gebäude.

Dabei wurde in den letzten Jahren bereits einiges erreicht. Mit dem Klimaschutzaktionsprogramm liegt ein Maßnahmenpaket vor, das energetische Beratung von Hausbesitzenden, Kampagnen im privaten Gebäudebestand, ein Qualitätsnetzwerk Bauen sowie energieeffiziente Bauleitplanung umfasst. Im Wahlprogramm der SPD Wennigsen ist zudem klar benannt, dass bei kommunalen Neubauten und Sanierungen hohe energetische Standards gelten sollen und die Kommune eine Vorbildrolle einnimmt.

Gerade bei öffentlichen Gebäuden zeigt sich aber auch, welche Folgen ein über Jahre entstandener Sanierungsstau haben kann. In einigen Fällen reicht eine Sanierung nicht mehr aus oder lässt sich wirtschaftlich nicht sinnvoll darstellen. Dann müssen Gebäude neu gebaut werden, obwohl eine frühere und kontinuierliche Unterhaltung langfristig oft die bessere Lösung gewesen wäre. Unser Ziel ist deshalb, kommunale Gebäude künftig vorausschauender zu unterhalten, energetische Schwachstellen früher anzugehen und Investitionen so zu planen, dass teure Komplettlösungen möglichst vermieden werden.

Für uns ist wichtig: Sanierung muss sinnvoll geplant werden. Nicht jede Einzelmaßnahme hilft, wenn das Gebäude nicht insgesamt betrachtet wird. Deshalb setzen wir auf Beratung, Fördermittel, Priorisierung kommunaler Gebäude und eine realistische Umsetzung nach Zustand, Nutzen und Finanzierbarkeit.
	4: Der Ausbau erneuerbarer Energien ist für die SPD Wennigsen ein zentraler Bestandteil kommunaler Klimapolitik. Besonders Photovoltaik auf kommunalen Gebäuden muss weiter vorangebracht werden. Das schützt das Klima, stärkt die kommunale Infrastruktur und entlastet langfristig den Haushalt.Ein gutes Beispiel ist die Kläranlage der Gemeinde Wennigsen. Dort konnte der Energieverbrauch bereits deutlich gesenkt und ein erheblicher Teil des benötigten Stroms durch Photovoltaik selbst erzeugt werden. Das zeigt: Investitionen in Energieeffizienz und erneuerbare Energien zahlen sich konkret aus – bis hin zu sinkenden Gebühren für Bürgerinnen und Bürger.Auch im privaten Bereich wurde das Thema Solarenergie vorangebracht. 2024 wurde zunächst auf Antrag der Grünen eine Förderung für Balkon-PV-Anlagen beschlossen. Für 2025 wurde diese Förderung auf Antrag der SPD-Fraktion fortgeführt und erweitert. Gefördert wurden Steckersolaranlagen bzw. Balkonkraftwerke, Wallboxen sowie Dachbegrünung. Dafür standen im Haushalt 2025 insgesamt 10.000 Euro bereit.Damit wurden nicht nur finanzielle Anreize gesetzt, sondern Solarenergie, Eigenstromnutzung und Klimaschutz im Alltag sichtbarer gemacht. Gerade Balkonkraftwerke zeigen, dass Energiewende auch mit überschaubarem Aufwand im eigenen Haushalt beginnen kann.Im Klimaschutzaktionsprogramm sind der Ausbau von PV-Anlagen, Selbstbauinitiativen für Photovoltaik, intelligente Straßenbeleuchtung, Windenergie, Kleinwindkraftanlagen und ein Last- und Erzeugungsmanagement im Stromnetz als Maßnahmen benannt. Für kommunale Gebäude ist der Ausbau von Photovoltaik ausdrücklich vorgesehen.Die SPD Wennigsen will kommunale Dachflächen weiterhin systematisch prüfen und nutzen. Bei Neubauten wollen wir gesetzliche Vorgaben möglichst übererfüllen, wenn dies baulich und wirtschaftlich sinnvoll ist. Private und gewerbliche Eigentümerinnen und Eigentümer sollen durch Beratung, Information und gegebenenfalls Beteiligungsmodelle unterstützt werden. Auch Energiegenossenschaften können Akzeptanz schaffen und Wertschöpfung vor Ort halten.
	6: Elektromobilität ist ein wichtiger Baustein der Verkehrswende. Die SPD Wennigsen unterstützt den bedarfsgerechten Ausbau der Ladeinfrastruktur. Dabei gilt für uns: Ladepunkte müssen dort entstehen, wo sie tatsächlich gebraucht werden, also insbesondere an zentralen Punkten, bei Mehrfamilienhäusern, bei Gewerbe und an gut erreichbaren öffentlichen Standorten.

Die Förderung von Wallboxen im Jahr 2025 war ein konkreter Schritt, um private Ladeinfrastruktur zu unterstützen und Elektromobilität im Alltag praktikabler zu machen. Gleichzeitig ist wichtig, Elektromobilität nicht isoliert zu betrachten. Sie muss Teil einer umfassenden Mobilitätsstrategie sein, die auch Radverkehr, Fußverkehr, ÖPNV, Sprinti, Carsharing und Barrierefreiheit zusammendenkt.

Genau deshalb ist das von der SPD beantragte kommunale Mobilitätsmanagement so wichtig. Es soll die Aktivitäten in der Verwaltung bündeln, Ansprechpartner für Mobilitätsthemen sein und dafür sorgen, dass Maßnahmen nicht nebeneinanderher laufen, sondern strategisch aufeinander abgestimmt werden.

Die Gemeinde sollte bei eigenen Fahrzeugen und Liegenschaften mit gutem Beispiel vorangehen. Gleichzeitig ist klar: Viele Rahmenbedingungen wie Kaufanreize, Förderung und technische Standards werden durch Bund und Land gesetzt. Die kommunale Aufgabe liegt vor allem in Planung, Koordination, Vorbildfunktion und guter Zusammenarbeit mit der Region Hannover.
	7: Die SPD Wennigsen steht für einen verantwortungsvollen Umgang mit Flächen. Wir wollen Wohnraum und Gewerbeentwicklung ermöglichen, aber zugleich Versiegelung begrenzen, Innenentwicklung stärken und vorhandene Flächen besser nutzen.

Unser Wahlprogramm setzt auf zusätzlichen Wohnraum auch im Bestand, etwa durch Um- und Ausbauten sowie bessere Nutzung vorhandener Flächen. Außerdem sprechen wir uns für ein aktives Leerstandsmanagement aus, damit Immobilien schneller vermittelt und sinnvoll genutzt werden können.

Das Umweltprogramm legt ebenfalls großen Wert auf umweltgerechte Ortsplanung, Naturschutzplanung, den Schutz naturnaher Lebensräume und einen schonenden Umgang mit Boden, Wasser und Landschaft. Für uns bedeutet das: Innenentwicklung vor Außenentwicklung, Entsiegelung wo möglich, neue Baugebiete nur mit Augenmaß und eine stärkere Berücksichtigung von Klimaschutz und Klimaanpassung in der Bauleitplanung.
	8: Die Bauleitplanung ist einer der wichtigsten kommunalen Hebel für Klimaschutz und Klimaanpassung. Die SPD Wennigsen setzt sich dafür ein, dass neue Quartiere energieeffizient, flächensparend, grün und sozial ausgewogen geplant werden.

Im Klimaschutzaktionsprogramm ist die solaroptimierte und energieeffiziente Bauleitplanung als konkrete Maßnahme benannt. Das Umweltprogramm beschreibt außerdem die umweltgerechte Ortsplanung und Gestaltung als eigenes Handlungsfeld.

Für uns heißt das praktisch: erneuerbare Energien früh mitdenken, Versickerung und Regenwasserrückhaltung berücksichtigen, Begrünung sichern, Hitzeschutz einplanen, kurze Wege schaffen und Mobilität von Anfang an mitdenken. Gleichzeitig müssen soziale Fragen berücksichtigt werden. Klimagerechtes Bauen darf nicht dazu führen, dass Wohnen unbezahlbar wird.
	9: Hitzeschutz und Biodiversität gehören zusammen. Mehr Grün, mehr Bäume, naturnahe Flächen, Dach- und Fassadenbegrünung sowie Biotopvernetzung helfen gegen Hitze und stärken zugleich die Artenvielfalt.

Die SPD Wennigsen ist stolz darauf, dass mit dem fortgeschriebenen Umweltprogramm eine Grundlage geschaffen wurde, die den Schutz und die Entwicklung naturnaher Lebensräume, den ortsbildprägenden Baumbestand, dörfliche Vegetationsstrukturen und Biotopvernetzung ausdrücklich aufgreift. Im Klimaschutzaktionsprogramm sind Pflanzaktionen, Klimahecken, Wassermanagement, Biotopvernetzung sowie Dach- und Fassadenbegrünung als Maßnahmen im Bereich Klimafolgenanpassung und natürlicher Klimaschutz enthalten.

Die Gemeinde sollte hier weiter mit gutem Beispiel vorangehen: heimische und insektenfreundliche Pflanzen auf öffentlichen Flächen, Schutz bestehender Bäume, Pflege von Grünflächen mit Augenmaß und die Unterstützung von Initiativen, Vereinen und privaten Eigentümerinnen und Eigentümern.
	12: Ein großer Fortschritt der letzten Jahre ist, dass Klimaschutz in Wennigsen strukturell besser verankert wurde. Besonders wichtig war dabei die Verstetigung der Stelle des Klimaschutzmanagements. Damit wurde Klimaschutz dauerhaft in der Verwaltung angesiedelt und nicht nur als zeitlich befristetes Projekt behandelt. Dafür danken wir ausdrücklich Bürgermeister Ingo Klokemann.

Diese Struktur ist entscheidend, damit Maßnahmen nicht nur beschlossen, sondern auch vorbereitet, koordiniert, umgesetzt und überprüft werden können. Das aktualisierte Klimaschutzaktionsprogramm enthält nicht nur Ziele, sondern konkrete Maßnahmen, Zuständigkeiten, Prioritäten, Kostenansätze, Finanzierungsmöglichkeiten und Hinweise zum Monitoring. Verantwortliche Stellen sollen Fortschritte an das Klimaschutzmanagement melden, damit Verzögerungen erkannt und bei Bedarf nachgesteuert werden kann.

Gleichzeitig lebt Klimaschutz in Wennigsen stark vom Engagement vieler Menschen vor Ort. Es gibt zahlreiche Ehrenamtliche, Initiativen, Vereine und Bürgerinnen und Bürger, die sich mit großem Einsatz für Klima-, Umwelt- und Naturschutz einbringen. Wir schätzen diese Arbeit sehr. Erfolgreicher kommunaler Klimaschutz gelingt nur im Zusammenspiel von Verwaltung, Politik und engagierter Zivilgesellschaft.

Ein gutes Beispiel dafür ist die Klimameile, die regelmäßig stattfindet und sichtbar macht, wie vielfältig das Engagement in Wennigsen ist. Sie schafft Austausch, Information und Vernetzung und trägt dazu bei, Klimaschutz alltagstauglich und greifbar zu machen.

Wir setzen uns dafür ein, diese Strukturen weiter zu stärken: durch ein dauerhaftes Klimaschutzmanagement, gute Zusammenarbeit mit der Klimaschutzagentur und der Region Hannover, Fördermittelmanagement, transparente Berichterstattung und die Einbindung der vielen Menschen vor Ort.
	13: Umwelt- und Klimabewusstsein beginnt früh. Deshalb ist es richtig, dass das überarbeitete Umweltprogramm Umweltbildung in Kitas, Schulen, der KGS und der Jugendpflege ausdrücklich aufgreift, etwa durch Umweltprojekte, Aufräum- und Pflanzaktionen, Ferienpassangebote, Schulpatenschaften für Biotope und einen Fördertopf für Umwelterziehung.

Ein konkretes Projekt, das wir weiterverfolgen wollen, ist der Aufbau eines außerschulischen Lernortes an der Kläranlage in Evestorf. Die SPD-Fraktion hat dazu 2023 beantragt, dass die Verwaltung den Aufbau eines solchen Lernortes prüft und ein erstes Konzept vorlegt. Ziel ist es, Kindern und Jugendlichen den Wasserkreislauf verständlich zu machen und zugleich ein Bewusstsein für Umwelt- und Klimaschutz im Zusammenhang mit Wasser und Müllentsorgung zu schaffen.

Die Kläranlage wurde in den vergangenen Jahren umfassend modernisiert und soll auch künftig weiterentwickelt werden. Sie ist ein Vorzeigeprojekt der Gemeinde, weil hier Klima- und Umweltschutz, technische Innovation und finanzielle Verantwortung zusammenkommen. Sanierungen und Effizienzmaßnahmen helfen nicht nur der Umwelt, sondern können auch dazu beitragen, Abwassergebühren stabil zu halten und Bürgerinnen und Bürger zu entlasten.

Auch das aktualisierte Klimaschutzaktionsprogramm greift Bildung und Bewusstseinsbildung ausdrücklich auf. Es benennt unter anderem Informationsangebote, Bürgerberatung, außerschulische Lernorte und nachhaltige Aktionen in Schulen als wichtige Maßnahmen. Daran wollen wir anknüpfen. Wir wissen, dass der außerschulische Lernort an der Kläranlage bislang noch nicht umgesetzt wurde. Angesichts vieler paralleler Projekte ist das nachvollziehbar. Für die kommende Wahlperiode bleibt es aber unser Ziel, dieses Projekt weiter voranzubringen und möglichst zu realisieren.
	14: Klimaschutz gelingt nur gemeinsam. Die SPD Wennigsen setzt deshalb auf Beteiligung, Transparenz und nachvollziehbare Entscheidungen. Das Klimaschutzaktionsprogramm ist unter Beteiligung vieler Akteurinnen und Akteure entstanden und wurde mit Öffentlichkeit, Verwaltung und Rats AG diskutiert.

Auch das Umweltprogramm betont, dass Umweltschutz nur erfolgreich sein kann, wenn Verständnis geschaffen und aktive Mitarbeit ermöglicht wird. Genau das ist unser Ansatz: Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Landwirtschaft, Wirtschaft, Schulen und Initiativen sollen einbezogen werden.

Akzeptanz entsteht nicht durch Belehrung, sondern durch konkrete Vorteile: niedrigere Energiekosten, bessere Aufenthaltsqualität, sichere Wege, Schutz vor Starkregen, mehr Grün und eine lebenswerte Gemeinde. Deshalb wollen wir die Klimameile, Informationsangebote, Beratungen und die Zusammenarbeit mit örtlichen Initiativen weiter stärken.
	15: Nachhaltige Bau- und Sanierungsprojekte sind zunächst oft mit höheren Investitionen verbunden, zahlen sich aber langfristig durch geringere Betriebs- und Energiekosten aus. Wir setzen deshalb auf Lebenszykluskosten, Fördermittel und klare Prioritäten.

Das Wahlprogramm macht deutlich: Investitionen in Gebäude, Schulen, Kindertagesstätten, Feuerwehr, Straßen und Infrastruktur sind Investitionen in die Zukunft der Gemeinde. Sichtbare Beispiele sind unter anderem das neue Feuerwehrhaus Degersen, die Mensa der KGS, die Kita Nimmerland, Straßensanierungen sowie anstehende Investitionen in Grundschulen, KGS, neue Kitas und Sporthallen.

Für uns ist entscheidend, dass öffentliche Investitionen langfristig wirken. Energetische Standards, Photovoltaik, effiziente Gebäudetechnik, gutes Energiemanagement und nachhaltige Baustoffe sollen dort eingesetzt werden, wo sie fachlich sinnvoll und wirtschaftlich vertretbar sind. Das Klimaschutzaktionsprogramm enthält hierzu unter anderem Maßnahmen zur energetischen Sanierung kommunaler Gebäude, energieeffizientem Neubau, kommunalem Energiemanagement und Photovoltaik auf kommunalen Dächern.
	16: Die Finanzierung der Energie- und Klimawende ist eine große Aufgabe. Die SPD Wennigsen setzt auf eine Mischung aus kommunalen Investitionen, Fördermitteln, regionaler Zusammenarbeit und Bürgerbeteiligung.

Das Klimaschutzaktionsprogramm enthält zu den Maßnahmen bereits erste Kostenkalkulationen, Finanzierungsmöglichkeiten und Bewertungen nach Aufwand, Wirkung und Priorität. Das ist wichtig, weil so nicht nur Wünsche formuliert werden, sondern die Umsetzung realistisch vorbereitet wird.

Wir stehen Bürgerenergieprojekten, Genossenschaftsmodellen und Beteiligungsformen offen gegenüber. Bei Windenergie ist für uns besonders wichtig, dass die Gemeinde selbst angemessen beteiligt wird, damit Erträge allen Menschen in Wennigsen zugutekommen. Ergänzend können Bürgerinnen und Bürger beteiligt werden. Auch bei Photovoltaik, Klimaschutzfonds, Vereinsprojekten oder lokalen Initiativen sind gemeinsame Finanzierungsmodelle denkbar.

Unser Grundsatz lautet: Klimaschutz muss für alle möglich sein, unabhängig vom Geldbeutel. Deshalb müssen Fördermittel konsequent genutzt, Projekte gut priorisiert und Beteiligungsmodelle so ausgestaltet werden, dass nicht nur einzelne profitieren, sondern die gesamte Gemeinde.
	5: Wennigsen ist eine fahrradaktive Gemeinde. Darauf können wir stolz sein. Die SPD hat in den letzten Jahren die Zertifizierung als fahrradfreundliche Kommune angestoßen und unterstützt. Im Dezember 2025 wurde Wennigsen als fahrradfreundliche Kommune ausgezeichnet. Diesen Erfolg verstehen wir als Ansporn, das neue Radverkehrskonzept zügig umzusetzen.
Ein weiterer Erfolg ist Sprinti als modernes On-Demand-Angebot. Die SPD hat sich früh dafür eingesetzt, dieses flexible Angebot nach Wennigsen zu holen. Sprinti ergänzt den klassischen Linienverkehr, schließt Lücken im ÖPNV und macht es gerade in den Ortsteilen leichter, ohne eigenes Auto mobil zu sein.
Damit die vielen Maßnahmen im Bereich Mobilität künftig besser gebündelt werden, hat die SPD-Fraktion zum Haushalt 2026 die Einrichtung eines kommunalen Mobilitätsmanagements beantragt. Ziel ist es, Radverkehr, Fußverkehr, Barrierefreiheit, ÖPNV, Bushaltestellen, Sprinti, Carsharing und weitere Mobilitätsangebote innerhalb der Verwaltung besser zu koordinieren und mit externen Partnern zu vernetzen.
Das ist wichtig, weil Mobilität nicht nebenbei erledigt werden kann. Wenn Radverkehr, ÖPNV, Schulwege, Barrierefreiheit und neue Mobilitätsangebote tatsächlich vorankommen sollen, braucht es klare Zuständigkeiten und eine Stelle, die Konzepte in die Umsetzung bringt.
Zusätzlich streben wir eine enge Zusammenarbeit mit dem Mobilnetzwerk der Region Hannover an. So können regionale Fachkompetenz genutzt, Erfahrungen anderer Kommunen aufgegriffen und Projekte besser mit der Region, Verkehrsunternehmen und weiteren Partnern abgestimmt werden.
Unser Ziel ist eine Mobilität, die sicherer, klimafreundlicher und alltagstauglicher wird: gute Radwege, sichere Querungen, barrierefreie Wege und Haltestellen, attraktive Verbindungen, bessere Bike and Ride Angebote und eine gute Verknüpfung aller Verkehrsmittel. Tempo 30 an sensiblen Stellen wie Schulen, Kitas, Senioreneinrichtungen und in Neubaugebieten unterstützen wir ausdrücklich. Entscheidend ist, vor Ort genau hinzusehen und passende Lösungen für die jeweilige Situation zu finden.
	10: Starkregen, Trockenperioden und Hochwasser zeigen, dass Klimaanpassung eine zentrale kommunale Zukunftsaufgabe ist. Die SPD Wennigsen setzt sich deshalb für ein praxistaugliches und langfristig angelegtes Wassermanagement ein, das Regenwasserrückhaltung, Versickerung, Hochwasserschutz, Grundwasserschutz und Vorsorge vor Extremwetter zusammendenkt.

In den vergangenen Jahren wurde hierfür bereits eine wichtige Grundlage geschaffen. Die Ratsarbeitsgruppe Wassermanagement hat fraktionsübergreifend und unter Beteiligung verschiedener Akteurinnen und Akteure sehr erfolgreich gearbeitet und wichtige Ergebnisse vorgelegt. Dafür danken wir allen, die sich in diesen Prozess eingebracht haben. Die dort erarbeiteten Empfehlungen wollen wir nicht in der Schublade liegen lassen, sondern Schritt für Schritt umsetzen.

Ein konkreter Beleg dafür ist der gemeinsame Haushaltsantrag von SPD und Bündnis 90/Die Grünen zum Haushalt 2026. Darin wird vorgeschlagen, eine Wassermanagement-Strategie der Gemeinde Wennigsen entsprechend des Abschlussberichtes der Ratsarbeitsgruppe aufzubauen und mit der Umsetzung erster Maßnahmen zu beginnen. Dafür wurden 140.000 Euro in den Haushalt 2026 eingestellt. Zugleich wird die Verwaltung einen Förderantrag bei der NBank im Rahmen der Förderrichtlinie Klimafolgenanpassung Wasserwirtschaft stellen. 

Das zeigt: Wir wollen nicht nur über Klimaanpassung sprechen, sondern konkrete Projekte vorbereiten, Fördermittel nutzen und die notwendigen Strukturen schaffen. Wichtig ist uns dabei, dass Maßnahmen fachlich konkretisiert, politisch beschlossen und finanziell verantwortbar umgesetzt werden.
	11: Wasser wird auch in unserer Region zu einer immer wichtigeren Ressource. Längere Trockenperioden, sinkende Grundwasserstände und Nutzungskonflikte zeigen, dass Frischwasser verantwortungsvoll eingesetzt und Regenwasser besser genutzt werden muss.

Auch hier ist die Arbeit der Ratsarbeitsgruppe Wassermanagement ein wichtiger Fortschritt. Sie hat deutlich gemacht, dass Wasser nicht nur als Einzelthema betrachtet werden darf, sondern als Querschnittsaufgabe für Klimaanpassung, Landwirtschaft, Bauleitplanung, Grünflächen, Gewässer, Infrastruktur und private Grundstücke. Die SPD Wennigsen will die Ergebnisse dieser Arbeitsgruppe gemeinsam mit den anderen Fraktionen, der Verwaltung und den beteiligten Akteurinnen und Akteuren schrittweise umsetzen.

Der gemeinsame Haushaltsantrag zum Wassermanagement greift genau diesen Ansatz auf. Er sieht vor, die Wassermanagement-Strategie aufzubauen, erste Maßnahmen vorzubereiten und die dafür notwendigen personellen Ressourcen im Stellenplan zu berücksichtigen. Außerdem wird ausdrücklich vorgeschlagen, die Institutionalisierung des Wassermanagements durch einen „Runden Tisch Wassermanagement“ weiterzuverfolgen, damit Politik, Verwaltung, Gewerbe, Verbände und Zivilgesellschaft gemeinsam an Lösungen arbeiten. 

Für die SPD Wennigsen gehören dazu Beratung und Information zur Regenwassernutzung, Entsiegelung, wassersensible Gestaltung von Gärten und öffentlichen Flächen, Schutz von Gewässern sowie die Prüfung konkreter Maßnahmen zur besseren Rückhaltung und Nutzung von Wasser. Unser Ziel ist ein verantwortungsvoller Umgang mit der Ressource Wasser, der die Gemeinde besser auf die Folgen des Klimawandels vorbereitet.
	2: Die Stilllegung oder schrittweise Umstellung von Gasnetzen ist eine große Herausforderung und liegt nicht allein in der Hand der Gemeinde. Netzbetreiber, Bund, Land, Region und Kommune müssen hier zusammenwirken.

Die SPD Wennigsen setzt sich dafür ein, dass dieser Prozess frühzeitig, transparent und sozialverträglich vorbereitet wird. Eigentümerinnen und Eigentümer dürfen nicht allein gelassen werden. Sie brauchen verlässliche Informationen darüber, welche Wärmeversorgung für ihr Gebäude künftig sinnvoll ist. Das gilt besonders für ältere Menschen, Familien mit geringerem Einkommen und Menschen, die kurzfristig keine großen Investitionen leisten können.

Die Gemeinde sollte hier vor allem koordinieren, informieren und beraten. Das aktualisierte Klimaschutzaktionsprogramm sieht mit der kommunalen Wärmeplanung bereits einen wichtigen Baustein vor. Aufgabe der nächsten Jahre ist es, diese Planung mit Leben zu füllen und daraus nachvollziehbare Wege für die Ortsteile und Quartiere abzuleiten.
	1: Die SPD Wennigsen unterstützt die Wärmewende ausdrücklich. Eine klimaneutrale Gemeinde bis 2035 ist nur erreichbar, wenn auch die Wärmeversorgung Schritt für Schritt fossilfrei wird. Dieses Ziel ist im überarbeiteten Umweltprogramm ebenso angelegt wie im aktualisierten Klimaschutzaktionsprogramm.

In den vergangenen Jahren wurde dafür eine wichtige Grundlage geschaffen: Das Klimaschutzaktionsprogramm wurde fortgeschrieben und enthält nun konkrete Maßnahmen zu Gebäude und Wohnen, erneuerbaren Energien, kommunaler Wärmeplanung, Beratung und klimaneutraler Verwaltung. Dazu gehören unter anderem energetische Beratungen für Hausbesitzende, solaroptimierte und energieeffiziente Bauleitplanung, kommunale Wärmeplanung sowie der Ausbau erneuerbarer Energien.

Für uns ist wichtig, dass die Wärmewende sozial verträglich und realistisch umgesetzt wird. Dezentrale Lösungen wie Wärmepumpen, Solarthermie, Geothermie oder andere erneuerbare Wärmequellen werden in vielen Bereichen eine zentrale Rolle spielen. Dort, wo Wärmenetze wirtschaftlich sinnvoll und technisch möglich sind, sollen sie geprüft und vorangebracht werden. Kommunale Gebäude müssen dabei eine Vorbildfunktion übernehmen. Zugleich brauchen private Haushalte und Gewerbebetriebe gute Beratung, damit Investitionen rechtzeitig und verlässlich geplant werden können.


